STADT WETZLAR

NIEDERSCHRIFT

Gremium

Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Sitzungsnummer

FuWw/002/2016

Datum

Dienstag, den 10.05.2016

Sitzungsbeginn

18:00 Uhr

Sitzungsende

19:05 Uhr

Sitzungsort

Sitzungsraum Nr. 351 des Neuen Rathauses

Anwesend:

vom Gremium

Herr Michael Hundertmark
Herr Tim Brickmann

Herr Waldemar Drof3

Herr Karlheinz Schafer
Herr Udo Volck

Herr Andreas Altenheimer
Herr Christian Cloos

Frau Christa Lefévre

Herr Dr. Matthias Buger
Herr Thorben Samann
Herr Dr. Wolfgang Bohn

vom Magistrat
Herr Manfred Wag-
ner

von der Verwaltung
Herr Holger Hartert
Herr Heiko Scholl
Frau Andrea Simon
Herr Jacques Win-
terkamp

Oberburgermeister

Ausschussvorsitzender
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordnetenvorsteher
Fraktionsvorsitzender
Stadtverordneter
Fraktionsvorsitzende
Fraktionsvorsitzender
Stadtverordneter
Stadtverordneter

SPD

CDU

SPD (i.V.f. Stve. Heil-Schon)
SPD

SPD

SPD

CDU (i.V.f. Stv. Breidsprecher)
CDU (i.V.f. Stv. Schneiderat)
FW

FDP

Bindnis 90/Die Grinen

NPD

Buro des Magistrats
Amt fir Stadtentwicklung

Kammerei
Rechtsamt

vom Bliro der Stadtverordnetenversammliung:

Herr Gerner, als Schriftfihrer

Herr Lehne
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AV Hundertmark eroffnete die 2. Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschus-
ses, begruldte die Anwesenden und stellte fest, dass gegen die Form und Frist der Einla-
dung keine Einwendungen erhoben wurden und dass der Ausschuss mit 11 Mitgliedern
beschlussfahig ist.

Die Ausschussmitglieder bestatigten einstimmig die nachstehende

Tagesordnung:
1 Mitteilungen, Anfragen, Niederschrift vom 21.04.2016
2 Vergniigungsstattenkonzept
Vorlage: 0005/16 - 1/2
3 Kommunales Investitionsprogramm - Teil 2
Vorlage: 0031/16 - 1/17
4 Neuordnung der Kindertagesstatten vorrangig in den Stadtteilen
Dutenhofen-Miincholzhausen im Zuge der Umsetzung des kommunalen In-
vestitionsprogramms (KiP)
Mitteilungsvorlage: 0043/16 - 1/18
5 Bericht IV. Quartal 2015
Mitteilungsvorlage: 0001/16 - 1/12
6 Jahresbericht der Tourist-Information 2015
Mitteilungsvorlage: 0017/16 - 1/13
7 Grundstiicksankauf
enwag Energie- und Wassergesellschaft mbH, Wetzlar
Vorlage: 0038/16 - 1/21
8 - 12 Grundstiicksangelegenheiten
13 Verschiedenes
zu 1 Mitteilungen, Anfragen, Niederschrift vom 21.04.2016
Mitteilungen

Tarifabschluss fiir den Offentlichen Dienst 2016

OB W agner informierte Uber die Auswirkungen des Tarifabschlusses fur die Stadt
Wetzlar. Dieser habe sich im Beschaftigtenbereich bei etwa 680.000 € niederschlagen. 1,5
% (rd. 440.000 €) seien beim Haushaltsansatz 2016 veranschlagt worden, so dass noch
ein Differenzbetrag von etwa 240.000 € auf die Kommune zukomme.
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Haushalt 2016

OB Wagner berichtete von einem aktuellen Dialog mit der Aufsichtsbehdrde. Diese
erwarte unter anderem, dass Investitionsvorhaben oberhalb eines Volumens von 100.000
€ gesondert begrundet und in ihrer Notwendigkeit dargestellt werden. Der Magistrat kom-
me dem nach und werde sich darlber hinaus in einer der kommenden Sitzungen mit einer
Vorlage beschaftigen, die das BeschlielRen einer haushaltswirtschaftlichen Sperre zum
Inhalt habe.

FrkV Dr. B U ger richtete seinen Blick auf die Freiwilligen Leistungen an Vereine und
Verbande. Er frage sich, wann fur diese Institutionen mit einer Losung zu rechnen sei. OB
W agner konstatierte, dass die nicht erteilte Haushaltsgenehmigung momentan den
Vollzug des Haushalts hemme. Der Magistrat wolle der Aufsichtsbehorde neben der haus-
haltswirtschaftlichen Sperre weitere Potenziale aufzeigen, die Voraussetzung flr eine Er-
teilung unter erschwerten Bedingungen sei. Er hoffe, dass es gelinge, in den Sommermo-
naten zu einer Haushaltsgenehmigung zu kommen.

Anfragen
Keine Wortmeldungen.

Niederschrift vom 21.04.2016

Die Niederschrift wurde ohne Wortmeldungen genehmigt.

zu 2 Vergniigungsstattenkonzept
Vorlage: 0005/16

OB Wagner teilte auf Frage von FrkV Dr. B o hn mit, dass das Auftragsvolumen
des Gutachtens fur das Vergnugungsstattenkonzept 19.825 € betragen habe.

FrkV Altenheimer erbatInformationen zum Bestandsschutz von bereits beste-
henden Vergnigungsstatten. Herr Winterkamp verwies auf die Regelungin § 15
Hessisches Spielhallengesetz, wonach die Erlaubnis zum Betrieb einer Spielhalle 5 Jahre
nach Inkrafttreten des Gesetzes (2012) erlischt, wenn dem Betreiber die Erlaubnis bis zum
28.10.2011 erteilt worden sei. Die Verwaltung musse nach Ablauf entscheiden, ob eine
neue Erlaubnis zum Betrieb einer Spielhalle gewahrt werde oder nicht. Herr Scholl
hob das gesamtstadtische Konzept mit den Vorranggebieten, dem konsequenten Aus-
schluss im restlichen Stadtgebiet und einer Umsetzung im Bauleitverfahren hervor. Hier-
durch kénnen rechtliche Probleme ausgeschlossen werden.

Stv. Dro R bezog sich auf Seite 9 des Konzeptes (Klassifizierung unterschiedlicher
Vergnligungsstatten). Er vermisse dort das Thema ,Wohnungsprostitution®. Herr
Scholl erklarte, dass es sich um einen Graubereich handele, der planungsrechtlich
nicht erfasst werden kénne. OB W a g n er sagte Information Uber die ordnungsrechtli-
chen Mdoglichkeiten der Stadt mit separater Stellungnahme zu.

Abstimmung: 8.0.3
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zu 3 Kommunales Investitionsprogramm - Teil 2
Vorlage: 0031/16

OB W agner informierte in seinen Vorbemerkungen Uber die Inhalte der Tabellen 1 -
3 (insgesamt 45 Malinahmen):

Tabelle 1 - vorgesehene MalRnahmen im Haushalt 2016
Tabelle 2 - vorgeschlagene MalRnahmen
Tabelle 3 - mdgliche Ersatzmallnahmen

Er berichtete, dass die Stadt fur die ersten 26 beantragten Malknahmen bereits Bewilli-
gungsbescheide vom Hessischen Innenminister erhalten habe. Die Stadt musse ihre ge-
planten Malinahmen aus dem Bundes- und Landesprogramm spatestens bis zum
30.06.2016 anmelden. Ziel sei, das der Kommune zugestandene Gesamtvolumen in Hohe
von 6,245 Mio. € in voller Héhe auszuschépfen. Zu den genannten MalRnahmen und deren
Finanzierung werde es in einer der nachsten Sitzungsrunden entsprechende Vorlagen
geben.

FrkV Dr. Buger thematisierte die Vielzahl energetischer Mallnahmen in den Tabellen
und fragte nach, in welcher Grél3enordnung jahrliche Energiekosten eingespart werden
kénnen. Frau Strube fuhrte mit Blick auf unterschiedliche Heizungsanlagen aus,
dass jedes Gebaude einzelenergetisch betrachtet werden musse. Zum jetzigen Zeitpunkt
koénne definitiv keine Zahl genannt werden. Sie erganzte, dass grundsatzlich Anlagen aus-
gewahlt worden seien, die nach der Energieeinsparverordnung ohnehin hatten ausge-
tauscht werden mussen (30 Jahre und alter). Dartiber hinaus habe man auch sehr scha-
densanfallige Heizungsanlagen vorgeschlagen, die erst 25 Jahre alt seien. OB

W agner bestatigte, dass im Vorfeld keine Zahl ermittelt werden kénne. StvW V olck
empfahl, die Fragestellung auf einen spateren Zeitpunkt zurickzustellen. FrkV Dr.

B U ger batdarum, die eingesparten Betrage bei Heizungsanlagen und LED nachzu-
reichen. Dies wurde von OB W agner zugesagt.

Stv. Cloos erkundigte sich, ob die Flachdachsanierung des Neuen Rathauses eine
akute Malinahme darstelle. OB W agner erklarte, dass diese Mallnahme mit Blick auf
die Haltbarkeit des Daches von 3 - 5 Jahren in das Programm aufgenommen worden sei.
Die MalRnahmen Nr. 6 der Tabelle 1 (Neues Rathaus - Flachdachsanierung) und Nr. 37
der Tabelle 2 (Neues Rathaus - PV-Anlage) seien in Kombination umzusetzen.

FrkV Dr. Buger bezog sich auf Nr. 30 der Tabelle 1 (Verkehrsknotenpunkt Franzen-
burg - Umbau) und Nr. 31 der Tabelle 1 (Verkehrswichtige Verkehrsknoten - Barrierefreie
Umgestaltung). Er interessiere sich dafur, wann mit inhaltlichen Vorlagen zu rechnen sei.
OB W agner verwies auf die im Haushalt 2016 veranschlagten Planungsmittel in H6-
he von 50.000 € fUr den Verkehrsknotenpunkt Franzenburg. Er gehe davon aus, dass eine
Vorlage zur mdglichen Umsetzung noch in der 2. Jahreshalfte folgen kdnne. Die Mal3-
nahme Nr. 31 der Tabelle 1 beinhalte verkehrswichtige Verkehrsknoten, die nach Ein-
schatzung des Fachamtes momentan die starkste Frequenz aufweisen. Eine Mitteilungs-
vorlage werde auf den Weg gebracht.

Stv. Cloos erinnerte an die ursprunglichen Planungen fur den Verkehrsknoten Fran-
zenburg mit 3 Varianten: Ampel oder Kreisverkehr oder Kreisverkehr mit Unterfihrung.
OB Wagner erklarte, dass der Magistrat im Jahr 2009 die Ampelregelung préaferiert
habe. Der Kreisel sei nach seiner Kenntnis an der nicht ausreichend zur Verfigung ste-
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henden Flache gescheitert. EinschlieRlich eines moglichen Grunderwerbs prife der Ma-
gistrat ergebnisoffen die Varianten und lege danach eine Vorlage zur Entscheidung vor.

FrkV Altenheimer bezog sich auf Nr. 41 der Tabelle 2 (StralRenbeleuchtung - Aus-
tausch gegen LED) und erkundigte sich nach dem Grund der Reduzierung von 180.000 €
auf 50.000 €. Red. Anmerkung: Die Frage wurde im Bauausschuss am 09.05.2016 wie
folgt beantwortet:

,Der Betrag von 180.000 € ist die Addition des im Haushalt des Tiefbauamtes vorgesehe-
nen Betrages zur planmafigen fortlaufenden Erneuerung der LED-Leuchtmittel fir die
kommenden 3 Jahre. Diese Betrage wurden zunachst fur die Anmeldung zum KIP-
Landesprogramm vorgesehen. Im Laufe der Gesprache mit der Wi-Bank hatte es sich er-
geben, dass es im Bereich Hochbau forderfahige MalRnahmen gab, die nur im Landespro-
gramm gefordert werden konnten. Daraus folgend hat man sich aber fir andere Mal3nah-
men entschieden, die unbedingt gemacht werden mussten (Brandschutzsanierung, Mal3-
nahmen Kitas). Dadurch wurde der Ansatz flr die StralRenbeleuchtung reduziert. Auch
deshalb wurde so verfahren, weil durch die Forder-Systematik (Keine Nachmeldung von
Maflnahmen im Programm und der bestehenden Fristen) es sinnvoll erschien, eine sog.
Puffermaldnahme anzumelden, bei der man flexibel auf Veranderungen bei den Kosten
der anderen angemeldeten MalRinahmen reagieren kann.*

OB Wagner wies abschlieBend auf den dringenden Handlungsbedarf des Magistrats
am Knoten Franzenburg hin. Grinde hierfur seien neben der unbefriedigenden Verkehrs-
situation die Ansiedlung von Betrieben im Bereich des Leitz-Parks und das angrenzende
Schulzentrum mit seinen umfangreichen Verkehrsbeziehungen.

Abstimmung: 7.4.0

zu 4 Neuordnung der Kindertagesstatten vorrangig in den Stadtteilen
Dutenhofen-Muncholzhausen im Zuge der Umsetzung des kommunalen
Investitionsprogramms (KiP)
Vorlage: 0043/16

FrkV Altenheimer undStv. Cloos thematisierten die Beteiligung der beiden
Ortsbeirate. OB W agner bestatigte, dass die Ortsvorsteher zum einen mit der Vorla-
ge informiert worden seien. Daruber hinaus habe es zwei informelle Gesprache zur Aus-
gangslage fur die Sozialraume Dutenhofen/Minchholzhausen gegeben, bei denen man
mit Vertretern der Ortsbeirate Uber die Perspektiven gesprochen habe.

Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

zub Bericht IV. Quartal 2015
Vorlage: 0001/16

OB W agner berichtete von einer dramatischen Entwicklung 2015 und nannte einen
voraussichtlichen Fehlbetrag von rd. 8 Mio. €. Besonders deutlich sei der Einbruch im Be-
reich des Gewerbesteueraufkommens gewesen. Das Ergebnis ware noch schlechter ge-
worden, wenn es nicht erhebliche Reduzierungen bei einzelnen Aufwandsarten gegeben
hatte.
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FrkV Dr. B o hn stellte fest, dass die Personalaufwendungen um 932.433 € gesunken
seien. OB W agner nannte als Grinde hierflr unter anderem die Stellenbesetzungs-
sperre, Veranderungen der Beschaftigungsvolumina und Wegfall aus der Lohnfortzahlung.

Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

Zu 6 Jahresbericht der Tourist-Information 2015
Vorlage: 0017/16

Keine Wortmeldungen.

Die Vorlage wurde zur Kenntnis genommen.

zu7 Grundstiicksankauf
enwag Energie- und Wassergesellschaft mbH, Wetzlar
Vorlage: 0038/16

Keine Wortmeldungen.
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss fasste einstimmig (11.0.0) folgenden Beschluss:

Dem Ankauf der Grundstlicke Gemarkung Naunheim, Flur 19, Flurstlick 194/32, 414 gm,
Flurstuck 31/2, 455 gm, und Flurstick 31/1, 177 gm, von der enwag Energie- und Was-
sergesellschaft mbH, Hermannsteiner Stral’e 1, 35576 Wetzlar, wird zu nachfolgenden
Konditionen zugestimmt:

1.
Der Kaufpreis betragt 1,00 €/gm,
somit flr insgesamt 1.046 gm = 1.046,00 €

2.
Der Kaufpreis ist fallig innerhalb von 2 Monaten nach Kaufvertragsabschluss.

3.
Die Notariats- und Grundbuchkosten tragt die Stadt Wetzlar.

4.

Die enwag mbH verpflichtet sich spatestens bis zum Besitziibergang den zur damaligen

Sicherung des Brunnengelandes errichteten Zaun inklusive Pfosten und Toranlagen von
den Grundstlicken zu entfernen, da der urspriingliche Nutzungszweck mit Stilllegung des
Brunnengelandes entfallen ist.

TOP 8 -12
Grundstiicksangelegenheiten
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zu 13 Verschiedenes

Bildung eines Wahlvorbereitungsausschusses

AV Hundertmark teilte mit, dass eine Vorlage zur Einrichtung eines Wahlvorberei-
tungsausschusses folgen werde. Vorgesehen sei, dass der Finanz- und Wirtschaftsaus-
schuss den Wahlvorbereitungsausschuss bilden solle. Dieses Gremium werde im An-
schluss an die Stadtverordnetenversammlung (19.05.2016) im Sitzungszimmer des Altes-
tenrates tagen. Er bitte die Mitglieder um Terminvormerkung.

AV Hundertmark schloss die 2. Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses.

Der Ausschussvorsitzende: Der Schriftfuhrer:

Hundertmark Gerner

Seite 7/7



	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Tagesordnung
	Text
	Vorlage
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT4

